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V

Bitcoin ist einfach nur eine neue Technologie mit be-
stimmten Eigenschaften. Im Grunde ist Bitcoin eine Daten-
bank, die anders als heutige Hochleistungsdatenbanken, 
sehr langsam und umständlich neue Einträge hinzufügt. 
Vier Eigenschaften machen Bitcoin so besonders:

Eine wesentliche Eigenschaft dieser Datenbank ist De-
zentralität: Es gibt nicht einen Ort, sondern tausende, an 
denen sich Kopien der Datenbank befinden und niemand, 
keine zentrale Entität, hat die Kontrolle über das System, 
die Datenbank und insbesondere die Einträge in die Daten-
bank. Die zweite Eigenschaft ist der Bitcoin, der Teil der 
Datenbank ist, die dritte ist die Limitierung der möglichen 
Anzahl aller Bitcoin auf 21  Mio. und die vierte ist die 
Offenlegung und Nachvollziehbarkeit der Software, die das 
ganze System steuert. Sie ist OpenSource und damit ist 
transparent, wie das System funktioniert. Das Vertrauen in 
das System ergibt sich nicht aus einer zentralen Stelle, son-
dern der Dezentralität und Transparenz des Systems.

Aus diesen vier Eigenschaften ergibt sich etwas ganz Be-
sonderes: Bitcoin ist ein digitales Gut, das nicht kopiert 
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oder vermehrt, aber sehr leicht transferiert werden kann. 
Das ist etwas fundamental Neues in der Menschheits-
geschichte: Bisher konnten digitale Güter nur kopiert wer-
den: Eine Information, die an einen neuen Ort gebracht 
wurde, existiert am alten Ort weiter. Ein Geheimnis, das 
geteilt wird, existiert an zwei Orten. Es ist kein Geheim-
nis mehr.

Der weltverändernde Erfolg von Gutenbergs Buchdruck 
liegt in der schnellen und kostengünstigen Vervielfältigung 
von Informationen. Plötzlich stand Wissen grundsätzlich 
allen Menschen zu Verfügung. Das Internet beschleunigte 
die Verbreitung von digitalen Gütern noch viel mehr. Mit 
dem Smartphone haben wir heute Zugang zu dem fast voll-
ständigen Weltwissen. Wir können von fast allen Orten der 
Welt miteinander kommunizieren, arbeiten und lernen.

Zweifellos hat die Vervielfältigung von Informationen 
die Welt und unsere Gesellschaften mehr verändert als fast 
alle anderen Innovationen zuvor.

Bitcoin hat das Potenzial, durch die Nicht-Vervielfältigung 
von Informationen ebenfalls die Welt fundamental zu ver-
ändern. Die Begrenztheit des Bitcoin auf 21  Mio. führt 
nicht nur zu einem eindeutig begrenzten Gut, sondern zu 
einem begrenzten digitalen Gut. Bitcoin ist digitale Knapp-
heit, digital scarcity. Die eindeutige Begrenztheit von Bitcoin 
ist einzigartig: Beispielsweise glauben wir, dass Gold be-
grenzt ist, wir wissen aber nicht, wieviel sich noch in der 
Erdkruste verbirgt. Ganz im Gegenteil: Wir wissen, dass es 
Asteroiden aus purem Gold gibt, deren Menge jeden Men-
schen zum Multimilliardär machen würde. Noch sind sol-
che Asteroiden unerreichbar. Sobald sich das ändert, ist 
Gold fast so verfügbar, wie Sand am Meer. Es ist völlig 
offensichtlich, was dann mit der Wertentwicklung von 
Gold passieren würde! Der Wert von Gold ginge gegen Null!

Die absolute und damit einzigartige Knappheit von Bit-
coin verspricht, Bitcoin zu einem einzigartigen Wert-
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speicher zu machen. Bitcoin könnte ein neues Geld wer-
den, dass dem bisherigen Geld, den sogenannten Fiatwäh-
rungen, wie US-Dollar, Euro oder Yuan, oder auch Gold, 
einem ehemaligen Geld, in vielen Aspekten überlegen ist. 
Fiatwährungen sind sehr gut für den täglichen Gebrauch 
geeignet. Wir können bar oder bargeldlos beim Bäcker 
unsere Brötchen bezahlen. Fast überall auf der Welt kann 
man via VISA oder Mastercard in unterschiedlichsten Wäh-
rungen bezahlen. Die Fiatwährungen sind tief integriert in 
Gesellschaft und Staat. Banken sorgen für einen effizienten 
und effektiven Transfer von Sparern zu Kreditnehmern. 
Über die Geldschöpfung (= Geldschaffung oder auch Geld 
drucken) generieren Banken Kredite für Unternehmen, 
Häuserbauer, Konsumenten aber auch Staaten. Zentral-
banken stellen die Geldversorgung und hin und wieder die 
Stabilität des Finanzsystems sicher. Ab und zu finanzieren 
sich die Staaten, in dem die Zentralbanken deren Anleihen 
mit neu geschaffenem Geld kaufen. Die Wirtschaft funk-
tioniert. Einigermaßen.

Das Fiat-Geldsystem hat ein großes Problem: Der Wert 
des Geldes verfällt. Manchmal langsam, manchmal schnell. 
Die westlichen Zentralbanken streben eine Inflation, oder 
anders ausgedrückt einen Verfall des Geldes, von 2 % pro 
Jahr gemessen am durchschnittlichen Warenkorb (Ver-
braucherpreisindex) an. Manchmal liegt die offizielle Geld-
entwertung darunter, zuletzt auch deutlich darüber. Die 
Kaufkraft des Fiatgeldes verringert sich kontinuierlich. 
Selbst bei 2 % Inflation halbiert sich die Kaufkraft des Gel-
des in ungefähr 35 Jahren. Die Österreichische Schule der 
Nationalökonomie dagegen definiert die Inflation als die 
Ausweitung der Geldmenge. Seit der Einführung des Euros 
hat sich die M2-Geldmenge jährlich um 6 % erhöht. Das 
würde bedeuten, dass sich der Geldwert in ungefähr 12 Jah-
ren halbiert. Nach 36 Jahren wäre von einem Euro nur 
noch die Kaufkraft von rund 12,5 Cent übrig. Wenn sich 
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die Preise des täglichen Bedarfs im Vergleich zur Aus-
weitung der Geldmenge nur unterdurchschnittlich er-
höhen, so gibt es andere Güter, deren Preise weit über-
durchschnittlich steigen. Zum Beispiel deutsche Aktien 
rund 8 % p.a. (DAX 1987–2023) oder Immobilien rund 
7 % pro Jahr in deutschen Großstädten von 2015 bis 2023, 
Gold übrigens auch 8 % pro Jahr. Der Preisanstieg von Ak-
tien führt dazu, dass es immer schwerer wird, Aktienver-
mögen aufzubauen, der Preisanstieg von Immobilien führt 
dazu, dass diese immer unerschwinglicher werden, ins-
besondere für junge Menschen und Familien. Denn die 
Lohn- und Gehaltsentwicklung orientiert sich an der Ent-
wicklung des Verbraucherpreisindex. Das heißt Löhne und 
Gehälter steigen unterdurchschnittlich im Vergleich zu Ak-
tien, Immobilien und Gold.

Der typische Deutsche legt sein Geld auf das Sparkonto. 
Weniger als 20 % der Haushalte in Deutschland besitzen 
Aktien, die Wohneigentumsquote liegt unter 50 %. Sehr 
wahrscheinlich schaffen es die allermeisten Deutschen 
nicht, ihr Erspartes vor dem Wertverfall durch Inflation zu 
schützen. Wird die Inflation mit der Ausweitung der Geld-
menge beziffert, schafft auch kaum jemand ihre oder seine 
Entlohnung entsprechend zu steigern. Inflation enteignet 
die breite Masse der Bevölkerung. Weltweit.

Die weltweite M2-Geldmenge entspricht rund 80 Billio-
nen US-Dollar. Wenn die durchschnittliche Inflation welt-
weit 5 % betragen würde (sehr wahrscheinlich ist sie höher), 
dann würden jedes Jahr 4 Billionen Dollar an Werten ver-
nichtet. Das entspricht ungefähr dem Bruttosozialprodukt 
von Deutschland. Genau genommen werden die Werte 
nicht vernichtet, sondern umverteilt: Von denen, die Geld 
halten, zu denen, die das neu geschaffene Geld bekommen. 
Dieser Prozess wird mit dem Cantillon-Effekt beschrieben: 
Nicht alle in einer Gesellschaft bekommen gleichmäßig 
neu geschaffenes Geld, sondern nur wenige. Diejenigen, 
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die es zuerst bekommen, profitieren davon. Diejenigen, die 
gar kein neues Geld bekommen, leiden unter gestiegenen 
Preisen. Typischerweise verteilt Inflation Kaufkraft von 
unten nach oben. Vermögende profitieren von steigenden 
Vermögens-Preisen, können vielleicht unternehmerische 
Gewinne überproportional oder die Entlohnung über-
proportional steigern. Die Bürgerin oder der Bürger ver-
lieren Kaufkraft. Regelmäßig wird Inflation nicht nur zu 
einem sozialen, sondern auch zu einem gesellschaftlichen 
und politischen Problem. Wenn eine hohe Inflation breite 
Bevölkerungsschichten enteignet, werden Gesellschaften 
und politische Systeme regelmäßig destabilisiert.

Bitcoin ist eine Lösung für das weltweit sehr große Pro
blem der Geldentwertung. Bitcoin, durch die Eigenschaften 
der Dezentralität und Limitierung auf 21  Mio., ist lang-
fristig nicht inflationär. Damit eröffnet Bitcoin die Chance, 
Werte über einen langen Zeitraum in die Zukunft zu trans-
portieren. Die bisher gut 15-jährige Geschichte von Bitcoin 
hat gezeigt, dass sich der Wert des Bitcoin durch zu-
nehmende Akzeptanz ganz erheblich steigern kann. Als am 
3. Januar 2009 der erste Bitcoin-Block, das heißt der erste 
Eintrag in die Bitcoin-Datenbank, geschrieben wurde, war 
der Wert Null. Im Februar 2025 bewegte sich der Bitcoin-
Preis zwischen 80.000 und 100.000 US-Dollar. Wenn die 
Akzeptanz, das heißt die Nachfrage, von Bitcoin ähnlich 
wie in den letzten Jahren fortschreitet, besteht die Möglich-
keit, dass sich der Preis von Bitcoin weiter, vielleicht sehr 
deutlich, erhöht.

Bitcoin verspricht nicht nur einen überlegenen Wert-
speicher und potenziell in Fiatgeld gemessen attraktive 
Renditen. Bitcoin ist auch ein System außerhalb des eta
blierten Finanzsystems. In der Finanzkrise 2008/2009 
stand das Finanzsystem vor einem Kollaps. 2013 wurden in 
Zypern die dortigen Banken durch Beschlagnahmung 
(„Bail-in“) der Einlagen, die 100.000  € überstiegen, ge-
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rettet. Der Wertspeicher Bitcoin funktioniert unabhängig 
vom etablierten Finanzsystem. Nicht inflationierendes, das 
heißt stabiles oder auch hartes Geld kann vielfältige positive 
Effekte haben: Es lohnt sich zu sparen. Der damit einher-
gehende Verzicht auf Konsum schont die Ressourcen und 
die Erde. Es incentiviert zu langfristigem Denken und ver-
meidet kurzfristig lohnende, aber langfristig schädliche 
Entscheidungen.

Bitcoin und die dahinter liegende Technologie sind neu 
und komplex. Genauso sind beispielsweise der Verbrenner-
motor und das Internet komplex. Wir müssen die Details 
nicht unbedingt verstehen, um eine Technologie nutzen zu 
können. Dieses Buch gibt einen sehr guten und verständ-
lichen Blick in die Entstehung, die Funktionsweise und die 
Effekte von Bitcoin. Wenn man Bitcoin einmal verstanden 
hat, ist es sehr einfach. Denn es ändert sich nicht oder nur 
minimal über die Zeit. Anders als Unternehmen und deren 
Aktien, die permanentem technologischen Wandel, neuen 
Regulierungen, veränderten Märkten und neuem und ver-
ändertem Wettbewerb ausgesetzt sind, ist Bitcoin seit seiner 
Entstehung am 3. Januar 2009 nahezu unverändert.

Entscheidend sind die Dezentralität und die Begrenzung 
von Bitcoin auf 21  Mio. zu verstehen. Im Kontext einer 
fortwährenden Entwertung von Fiat-Währungen ermög-
licht Bitcoin, geleistete Arbeitszeit, ein wesentlicher Teil des 
Lebens, in Form eines stabilen, nicht inflationierenden Gel-
des in die Zukunft zu transportieren. Inflation lässt unsere 
Kaufkraft und damit die Zeit, die wir aufgewendet haben, 
die Kaufkraft zu erarbeiten, zerrinnen. Bitcoin ist eine Lö-
sung für dieses sehr große Problem. Dabei ist Bitcoin kein 
Gegner des Fiatgeldes. Er ergänzt das Fiat-Geldsystem mit 
Stärken, die dieses nicht hat. Möglicherweise weist Bitcoin 
heute noch Schwächen auf, die das bisherige Fiatgeld 
durchaus rechtfertigen. Ähnlich wie das Fiatgeld ursprüng-
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lich mit Gold unterlegt war, könnte eine Bitcoin-Unterle-
gung zur dauerhaften Stabilität der Währungen und des 
Finanzsystems beitragen. Die Beziehung zwischen Bitcoin 
und Fiatwährungen könnte durchaus eine symbiotische  
sein.

Es mag sich für Einzelne, Unternehmen wie auch Staa-
ten und Zentralbanken sehr lohnen, Bitcoin zu verstehen. 
Dieses Buch hilft dabei.

Dr. Alex von Frankenberg
(Wirkte unterstützend bei diesem Werk mit.)
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„Der Bitcoin ist wie Lottospielen – und allenfalls etwas für Pro-
fis“, Handelsblatt vom 16.03.2024.1 „Die verrückte 
Bitcoin-Rally“, Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 
24.11.2024.2 „Bitcoin verliert an Wert: Trump ordnet Krypto-
reserve an  – und enttäuscht die Branche“, Spiegel vom 
07.03.2025.3 Drei Schlagzeilen etablierter deutscher Medien-
häuser verdeutlichen die Verwirrung, die mit Bitcoin einhergeht.

Viele reden darüber, einige investieren und die wenigsten 
verstehen, was es damit auf sich hat. Im Internet kursieren 
haufenweise Geschichten von jungen Bitcoin-Investoren, 
die bereits mehr als ausgesorgt haben. Coole Typen mit 
Lamborghinis, Strandhäusern oder sogar Privatjets. Auf der 
anderen Seite hört man von Menschen, die ihr Passwort 
verloren haben und damit den Zugriff auf Bitcoin im 
Gegenwert von Millionen von Euros. Geschichten dieser 
Art schaffen für viele die ersten Berührungspunkte mit der 
dubios erscheinenden Thematik.

Den meisten fehlt der Zugang, um sich tiefergehend mit 
dem Ganzen auseinanderzusetzen. Nur Computer-Nerds 
hätten den Durchblick, wie das Internetgeld und die Krypto-
grafie zu verstehen sind.

Bitcoin sei keine Investition, sondern reines Glücksspiel. 
Dabei steckt in letzterer These mehr Wahrheit als dem über-
zeugten Bitcoin-Enthusiasten lieb sein mag. Denn wenn die 
Kurse für einen Bitcoin, kurz BTC (Bitcoin-Währungsein-
heit), wieder zu Höchstpreisen ansetzen, stürzen sich haufen-
weise ahnungslose Spekulanten ins Verderben. Vor allem 
junge Männer neigen zu einem überstürzten Umgang mit 
den eigenen Finanzen. Die Angst etwas Bahnbrechendes zu 
verpassen, die Fear of Missing out (FOMO), hat zur Folge, dass 
der Bezug zum Geld verloren geht. Diejenigen, die sich be-

1 Hinterberger, 2024.
2 Huemer, 2024.
3 Spiegel Wirtschaft, 2025.
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sonders stark ihre Finger verbrannt haben, verbannen Bitcoin 
oftmals wieder aus ihrem Leben und drehen zu tatkräftiger 
Kritik auf.

Und dann ist da noch der immense Energieverbrauch 
des Bitcoin-Netzwerks, der Klimaaktivisten zum Verzwei
feln bringt.

Ist Bitcoin also Spielcasino und Klimasünder oder doch 
die Lösung eines großen Problems, dem fortwährenden 
Verfall der Währungen, vielleicht sogar die Rettung unse-
rer Welt?

Einordnung des Werkes  Natürlich entsteht dieses Buch in 
der Überzeugung, Bitcoin sei etwas Gutes. In erster Linie 
geht es jedoch um Aufklärung und Diskussion – nicht nur 
der Thematik Bitcoin gegenüber, sondern dem Geld im All-
gemeinen. Statt dem Einsatz von manipulativ wirkenden 
Adjektiven, wird sich bemüht saubere und faktenbasierte 
Argumentationen aufzubauen. An den Stellen, an denen 
auf die Erkenntnisse konkreter Arbeiten zurückgegriffen 
wird, dienen Quellenverweise der Anerkennung und Nach-
vollziehbarkeit. Auch ist dies hier weder eine Anlage- noch 
Steuerberatung – höchstens eine nüchterne Vorbereitung, 
in Zukunft eigene Investitionsentscheidungen zu treffen.

„Warum braucht es überhaupt noch ein weiteres Buch 
über Kryptowährungen?“, werden sich die Leser fragen, die 
bereits mit der Vielfalt ähnlicher Werke vertraut sind. Zum 
einen handelt es sich hierbei um eine Abhandlung zu Bit-
coin und nicht zu Kryptowährungen im Allgemeinen. Da
rüber hinaus wird ein thematischer Rundumschlag gewagt, 
der die wirtschaftliche Perspektive einnimmt und dabei die 
Technologie hinter Bitcoin nicht zu kurz kommen lässt. 
Bitcoin zu verstehen bedeutet, sich in verschiedenen Diszi-
plinen auszukennen. Von Ökonomie über Geschichte, In
formatik, Mathematik, Physik, Psychologie hinzu Politik 
wird jedes Fach abgedeckt.
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Dabei soll der Leser bei Null abgeholt und an die Hand 
genommen werden. Vor allem im technischen Teil wird es 
etwas anspruchsvoller, da wichtige Aspekte der Technologie 
nicht vernachlässigt werden sollen. Wem das Ganze zu tro
cken wird, kann diese Teile überspringen, ohne dadurch 
thematisch abgehängt zu werden.

Damit dient Bitcoin Durchblick als allumfänglicher Ein
stieg in die Thematik und setzt keinen expliziten Fokus. Aus 
didaktischen Gründen werden besonders komplexe Sachver-
halte teilweise leicht vereinfacht dargestellt. Mit dem Thema 
bereits bewandte Leser kommen aufgrund der Vielfalt der 
Blickwinkel sicherlich auch auf ihre Kosten und können wo-
möglich den ein oder anderen Denkanstoß mitnehmen.

Aufbau  Vorab noch einige Worte zum Aufbau und den je-
weiligen Lernzielen hinter den Kapiteln.

Bevor das Bitcoin-Netzwerk näher betrachtet wird, geht 
es zunächst allumfassend um das Thema Geld. Im 
Abschn. 2.1 Evolution des Geldes wird sich damit befasst, 
was Geld ist, welche Formen es historisch angenommen hat 
und wie sich mit der Zeit das heutige Geldsystem ent-
wickelte. Dieses sogenannte Fiat-Geldsystem wird im An-
schluss weiter unter die Lupe genommen. Es werden Ant-
worten auf Fragen zu Organisation, Geldschöpfung und 
Möglichkeiten der staatlichen Einflussnahme gegeben. Da-
rüber hinaus werden Probleme aufgezeigt und Grundsätze 
der Anwendung findenden Geldtheorie kritisch hinterfragt.

Darauffolgend wird auf die Entstehungsgeschichte hinter 
Bitcoin eingegangen, um das Ganze zu entmystifizieren und 
ein Verständnis für die Motivation hinter der Technologie 
zu schaffen. Die Abschnitte Das Protokoll und die Nodes 
(Abschn. 3.2), Kryptografische Transaktionen und Wal-
lets (Abschn. 3.3), Blockchain (Abschn. 3.4) und Mining 
(Abschn. 3.5) schaffen technische Einblicke. Dabei werden 
detaillierte Erklärungen zu Netzwerkstruktur, -kommuni
kation, -regeln und -sicherheit angebracht.
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In Kap.  4 werden aus der technischen Architektur 
wirtschaftliche Eigenschaften abgeleitet. Es wird die Frage 
danach behandelt, wem Bitcoin nützt und weswegen. 
Abschn. 4.2 kann als Vergleich zwischen Bitcoin und dem 
Edelmetall Gold verstanden werden. Woraufhin die Brücke 
zum Geld geschlagen wird, mit der Überlegung, worin sich 
Bitcoin von den alltäglich bekannten Währungen unter-
scheidet. In diesem Zuge wird das Lightning-Netzwerk als 
Ergänzung zum Bitcoin-Netzwerk eingeführt und es werden 
innovative Einsatzmöglichkeiten präsentiert. In Unterschied 
zu anderen Kryptowährungen (Abschn. 4.4) werden weitere 
Kryptowährungen vorgestellt. Ziel ist die Kategorisierung 
und Abgrenzung dieser gegenüber Bitcoin.

Die zwei darauffolgenden Abschnitte in Kap. 5 widmen 
sich vollständig der Diskussion. Zuerst werden die geläufigsten 
Kritikpunkte am Bitcoin besprochen. Danach werden einige 
idealistische Thesen der befürwortenden Seite relativiert. Zum 
Ende hin wird das mögliche Investitionsrisiko durch staat-
liche Regulierungsmaßnahmen behandelt. Bedeutende Wege 
der staatlichen Einflussnahme werden angebracht und deren 
Konsequenzen für Bitcoin durchdacht.

Das letzte thematische Kapitel (Kap. 6) dient denjenigen, 
die sich dazu entschließen, praktische Erfahrungen mit der 
Bitcoin-Technologie zu sammeln. Hier werden konkrete Han
dlungsvorschläge und -warnungen ausgesprochen.

Schlussendlich wird dieses Werk im Epilog (Kap. 7) mit 
einer Wiederholung und einem Ausklang abgerundet, und 
es werden verschiedene Quellen zur weiteren inhaltlichen 
Auseinandersetzung aufgezeigt.

Aufgaben  Die Kapitel Geld (Kap. 2), Bitcoin (Kap. 3), Bit-
coin als Wirtschaftsgut (Kap. 4) und Diskussion (Kap. 5) 
schließen jeweils mit umfangreichen Aufgabenkatalogen zu 
den jeweiligen Kapiteln ab. Diese können dazu genutzt wer-
den, das gelernte Wissen auf die Probe zu stellen und zu ver-

1  Prolog 



6

tiefen. Mit den Springer Nature Flashcards können darüber hi-
naus dieselben Aufgaben bequem am PC oder Smartphone 
bearbeitet werden. Dieses interaktive Angebot bietet ver-
schiedene Lernmodi, die dabei unterstützen, die Inhalte zu 
verinnerlichen. Für die Nutzung siehe den Kasten am Anfang 
dieses Kapitels.
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2
Geld

Zusammenfassung  Geld passte sich in der Menschheitsge
schichte den Anforderungen und Möglichkeiten fortlaufend 
an. In der Bronzezeit entwickelten sich verschiedene Formen 
von Zwischentauschmitteln. Der physische Nutzen solcher 
geriet mit der Zeit in den Hintergrund und seltene Güter wie 
Gold, bis zu Goldmünzen, wurden zum Geld der Wahl. Die 
Ausgabe von Münzen erfolgte durch Regierungen, die den 
Wert des Geldes vom Materialwert entkoppelten. Papiergeld 
finalisierte diese Entwicklung und eröffnete Staaten mäch-
tige Möglichkeiten der Geldpolitik. Immer wieder wurden 
solche missbraucht, weswegen verschiedene Währungs-
räume sich am Goldstandard versuchten. Mit dem Schei-
tern des goldgedeckten US-Dollars 1971 breitete sich das 
Fiatgeld aus. Heutige Geldsysteme bauen auf staatsnahe 
Zentralbanken und private Geschäftsbanken. Geld entsteht 
durch Kredite oder im Austausch gegen Vermögenswerte. 

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-47406-5_2&domain=pdf
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Zentralbanken können durch Veränderung des Mindest-
reserve- oder Leitzinssatzes auf die Wirtschaft einwirken. Es 
lässt sich feststellen, dass Fiatwährungen aufgrund von In-
flation keinen besonders langfristigen Wertspeicher dar-
stellen. Geldpolitik nach Keynes versucht Wirtschafts-
wachstum durch neues Geld zu fördern und Phasen des Ab-
schwungs abzufedern. Ziel ist es dabei, im Zuge der Steigerung 
des Handelsvolumens, die Kontrolle über das Preisniveau bei-
zubehalten. Jedoch misslingt dieses Manöver regelmäßig. Au
ßerdem konkurrieren die großen Währungsräume mitei
nander und versuchen immer wieder die eigene Währung im 
Vergleich zu den anderen abzuwerten, um die eigene Wirt
schaft zu stärken.

2.1	� Evolution des Geldes

Wer die Evolution des Geldes betrachtet, muss sich vorerst 
anschauen, was es mit dem Begriff Geld überhaupt auf sich 
hat. Auf der Webseite der Deutschen Bundesbank finden sich 
folgende drei Anforderungen an ein Wirtschaftsgut, deren 
Wahrnehmung es zu Geld macht: Die Tauschmittelfunktion, 
die Funktion als Recheneinheit und die Funktion als Wert-
speicher.1

Unter der Tauschmittelfunktion wird verstanden, dass ein 
solches Gut sich gegen jedes andere zu erwerbende Wirt
schaftsgut tauschen lässt. Das setzt vollumfängliches gegen-
seitiges Vertrauen und Übereinkunft über den Wert des Gutes 
innerhalb einer Volkswirtschaft voraus. Des Weiteren muss 
die Natur des Gutes eine sein, die den Besitzübergang vor 
dem Hintergrund verschiedenster Anforderungen praktisch 
realisierbar macht.

1 Vgl. Deutsche Bundesbank, 2019.


